Sprachmittlung Französisch-Deutsch

Zu : La corrida jugée conforme à la Constitution. Le Monde. 21.09.2012  
(Artikellänge: Ca. 790 Wörter; ca. 630, wenn man den letzten Abschnitt weglässt.)
Aufgabe: 

Pendant votre dernier séjour en France, vous avez lu un article du Monde sur la décision du Conseil constitutionnel selon laquelle l'organisation de corridas dans certaines régions de France est conforme à la Constitution française. Vous voulez en parler à vos amis du Deutscher Bundesjugendring (DBJR). Vous rédigez un article assez détaillé pour la revue trimestrielle "Jugendpolitik" du DBJR. 

Vous pouvez utiliser des dictionnaires monolingues et bilingues en ligne.

Bewertungskriterien
1. Angemessener Titel
2. Neustrukturierung des Inhalts
- Einleitung / Thema
- Zusammenfassung der Argumente
3. Stil: Die Adressaten sind zu berücksichtigen. Die Leser der „Jugendpolitk“ sind Aktive zahlreicher deutscher Verbände und Parteien, sodass bei Titel und Zusammenfassung ein sachlicher Stil auf anspruchsvollem Niveau gewählt werden sollte. 

Lösungshinweise für die Lehrkraft
Sätze in eckigen Klammern [] beziehen sich auf den letzten Abschnitt des Texts.
Stierkampf verstößt nicht gegen die französische Verfassung

Stierkämpfe sind in einigen französischen Regionen verfassungsgemäß, wie der Conseil constitutionnel (CC), ein mit dem BVerfG vergleichbare Institution, am 21. September 2012 urteilte.

Zwei Verbände, DDA und CRAC, die gegen Stierkämpfe sind, hatten vor dem Verwaltungsgericht gegen die Aufnahme des Stierkampfs in das „immaterielle Kulturerbe“ Frankreichs geklagt. Im Rahmen dieses Verfahrens mussten die „Weisen“ (Mitglieder des CC) über die Verfassungsgemäßheit des Stierkampfs urteilen. 
Der Artikel 521-1 des französischen Strafgesetzbuchs verbietet grundsätzlich die Tierquälerei, sieht aber eine Ausnahme vor, wenn es eine „ununterbrochene lokale Tradition“ des Stierkampfs oder Hahnenkampfs gibt. 
Für die Gegner des Stierkampfs sind in diesem Artikel die Verfassungsgrundsätze der Klarheit und der Gleichheit vor dem Gesetz verletzt. Sie verlangen daher, diese Gesetzespassagen als verfassungswidrig zu streichen.
Für die Befürworter des Stierkampfs – z. B. die Städte, in denen Stierkämpfe stattfinden – hingegen liegen die Kämpfe im allgemeinen Interesse, gehören zum kulturellen, sozialen und regionalen Pluralismus und blicken auf eine lange lokale Tradition zurück. Tiere genössen keinen absoluten Schutz, sie würden ja auch gejagt und gegessen.
Der CC beurteilt in seiner Entscheidung die Ausnahmeregelung des Strafgesetzbuchs als „klar, objektiv und rational“, Stier- und Hahnenkämpfe seien lokale Traditionen und verstießen nicht gegen die Verfassung. Das Parlament könne das Gesetz aber ändern.

Reaktionen auf das Urteil

Die Gegner des Stierkampfs sehen sich in einer „Stierkampfdiktatur“, dies sei keine juristische, sondern eine politische Entscheidung. Sie wollen mit juristischen Mitteln weiterkämpfen. [Dass die Verfassungsbeschwerde überhaupt vor dem CC verhandelt wurde, sei schon ein Erfolg.] Ex-Schauspielerin B. Bardot wirft den CC-Mitgliedern Feigheit und den Franzosen Rückschrittlichkeit und Primitivität vor, Tierquälerei und Töten werde staatlich gefördert. Sie will die Hoffnung aber nicht aufgeben. [Das CRAC will über soziale Netze Druck für ein neues Gesetz machen und notfalls juristisch bis zum Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte gehen.]
Die Befürworter des Stierkampfs begrüßen das Urteil. Stierkampf sei eine Kunst, prominente Befürworter wie Hemingway seien ja auch nicht dumm, die Gegner hätten keine Ahnung.
[Öffentliche Meinung Frankreichs gespalten

In Umfragen liegen die Gegner des Stierkampfs knapp vor den Befürwortern. Prominente engagieren sich bei Appellen und Petitionen.]
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